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(54) Schneegleitbrett sowie Verfahren zu dessen Herstellung

(57) Schneegleitbrett, insbesondere Ski oder Snow-
board, mit einer von einer Schicht aus einer Dekorfolie
gebildeten Oberfläche. Zur Erzielung einer strukturierten

Oberfläche ist unterhalb der von der Dekorfolie gebilde-
ten Schicht wenigstens eine weitere Schicht aus einem
netz- oder gitterartigen Flachmaterial vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Schneegleit-
brett, insbesondere Ski oder Snowboard gemäß Ober-
begriff Patentanspruch 1 sowie auf ein Verfahren zum
Herstellen eines Schneegleitbrettes gemäß Oberbegriff
Patentanspruch 8.
[0002] Schneegleitbretter, insbesondere Skier, deren
Außenfläche an der Schneegleitbrettoberfläche sowie
teilweise auch an Längsseiten oder Seitenflächen von
einer Dekorfolie aus einem Kunststoffmaterial, insbeson-
dere aus einem thermoplastischen Kunststoff, wie z.B.
ABS (Acrylnitril-Butadien-Styrol Copolimerisat), Poly-
amid oder Polyester gebildet sind, sind in verschieden-
sten Ausführungen bekannt.
[0003] Die Herstellung dieser Schneegleitbretter er-
folgt dabei in der Regel in Form- oder Presswerkzeugen,
in die bzw. in deren Formraum die einzelnen Bauteile
und Komponenten des Gleitbrettkörpers in der jeweils
erforderlichen Lage eingebracht und anschließend unter
Verwendung eines unter Hitzeeinwirkung aushärtenden
Harzes oder Kunststoffs durch Verpressen miteinander
zu dem Gleitbrettkörper verbunden werden. Die Innen-
flächen des Formraumes weisen dabei zwar einen der
äußeren Kontur des Schneegleitbrettkörpers entspre-
chend Verlauf auf (beispielsweise zum Formen von sich
in Längsrichtung eines Skikörpers erstreckenden Vor-
sprüngen), sind ansonsten aber möglichst glatt ausge-
führt, um u.a. das Entformen und vor allem auch das
Reinigen des jeweiligen Formwerkzeugs zu erleichtern.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es ein Schneegleit-
brett aufzuzeigen, welches an seiner von einer Oberflä-
chen- oder Dekorfolie gebildeten Außenfläche eine leich-
te Strukturierung aufweist. Zur Lösung dieser Aufgabe
ist ein Schneegleitbrett entsprechend dem Patentan-
spruch 1 ausgebildet. Ein Verfahren zum Herstellen ei-
nes solchen Schneegleitbretts ist Gegenstand des Pa-
tentanspruchs 8.
[0005] Ein Vorteil der Erfindung besteht u.a. darin,
dass für die Herstellung des Schneegleitbretts Form-
werkzeuge mit glatten Innenflächen verwendet werden
können und dennoch eine optisch ansprechende leichte
Oberflächenstrukturierung erreicht ist, so dass nicht nur
eine vereinfachte Reinigung der Formwerkzeuge mög-
lich ist, sondern bei vereinfachter Ausbildung der Form-
werkzeuge ein und dieselben Werkzeuge auch zur Fer-
tigung von Schneegleitbrettern mit oder ohne Oberflä-
chenstrukturierung verwendet werden können.
[0006] Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteransprüche. Die Erfindung wird im Fol-
genden anhand der Figuren an einem Ausführungsbei-
spiel näher erläutert.
Es zeigen:

Fig. 1 in sehr vereinfachter Teildarstellung eine
Draufsicht auf eine strukturierte Oberfläche ei-
nes Schneegleitbretts in Form eines Skis;

Fig. 2 in vereinfachter Teildarstellung einen Schnitt

durch den Körper des Schneegleitbretts der Fi-
gur 1.

[0007] In den Figuren ist 1 der Gleitbrettkörper eines
Schneegleitbretts, beispielsweise eines Skis oder eines
Snowboards mit dem üblichen Aufbau. Die Besonderheit
des Gleitbrettkörpers 1 besteht darin, dass dieser bei 2
an der Oberseite, gfs. auch an Seitenflächen in einer
speziellen Weise leicht strukturiert ist, und zwar zusätz-
lich zur einer farblichen und/oder graphischen Gestal-
tung.
[0008] Wie insbesondere die Figur 2 zeigt, sind der
Gleitbrettkörper bzw. dessen Kern 3, der in unterschied-
lichster Weise auch unter Verwendung der unterschied-
lichsten Materialien hergestellt sein kann, an den Ober-
flächen mit einer mehrlagigen Oberflächenstruktur ver-
sehen, die aus mehreren Schichten besteht, und zwar
aus einer die Außenfläche des Schneegleitbretts bilden-
den Schicht 4 aus einer Dekor-Folie, wie sie für die Ober-
fläche von Schneegleitbrettern üblicher Weise verwen-
det wird, beispielsweise aus einem thermoplastischen
Kunststoff, wie z.B. ABS (Acrylnitril-Butadien-Styrol Co-
polimerisat), Polyamid oder Polyester, aus einer an die
Schicht 4 in Richtung zum Kern 3 anschließenden
Schicht 5 aus einem netz- oder siebartigen Flachmate-
rial. Letzteres besteht aus einem Werkstoff, welcher ins-
besondere bei den Bedingungen und Temperaturen, die
während der Herstellung des Gleitbrettkörpers bzw. wäh-
rend des Verpressens der einzelnen, den Gleitkörper 1
bildenden Komponenten in der Fertigungs- oder Press-
form herrschen, eine größere Härte aufweist als das für
die Schicht 4 verwendete Material. Die Schicht 5, deren
Dicke d5 auch größer ist als die Dicke d4 der Schicht 4
besteht beispielsweise aus Kunststoff, insbesondere du-
roplastischer Kunststoff und/oder aus einem Faserma-
terial aus einem anderen geeigneten Werkstoff. Bevor-
zugt ist das die Schicht 5 bildende Flachmaterial ein IPT-
Netz.
[0009] An die Schicht 5 schließt sich in Richtung zum
Kern 3 eine Schicht 6 an, deren Dicke d6 wiederum grö-
ßer ist als die Dicke d4 der Schicht 4 und die aus einem
geeigneten, nachgiebigen oder elastischen (z.B. weiche-
lastischen) Werkstoff, bevorzugt aus einem offenporigen
Werkstoff bzw. Schaumstoffmaterial besteht, dessen Po-
ren ebenso wie in der Schicht 5 vorhandene Hohlräume
bei der Herstellung mit dem verwendeten und vorzugs-
weise unter Hitzeeinwirkung aushärtenden Kunstharz
ausgefüllt werden.
[0010] Obwohl beim Verpressen die Schicht 4 gegen
eine glatte, nicht strukturierte Innenfläche der in der Figur
2 allgemein mit 7 angedeuteten geschlossenen Press-
form anliegt, weist das Gleitbrettkörper 1 nach seiner
Herstellung an der von der Schicht 4 gebildeten Außen-
fläche in überraschender Weise die leichte Strukturie-
rung 2 auf, die in Nachbildung der Netzstruktur der
Schicht 5 von einer Vielzahl von allerdings sehr flachen
muldenartigen Vertiefungen gebildet ist.
[0011] Die die Schicht 4 bildende Dekorfolie besteht

1 2 



EP 1 762 281 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

bevorzugt aus einem transparenten Material und ist an
ihrer der Schicht 5 benachbarten Oberflächenseite in der
jeweils gewünschten Weise farblich und/oder graphisch
gestaltet bzw. hinterdruckt.
[0012] Die Erfindung wurde voranstehend an einem
Ausführungsbeispiel beschrieben. Es versteht sich, dass
Änderungen sowie Abwandlungen möglich sind, ohne
dass dadurch der der Erfindung zugrunde liegende Er-
findungsgedanke verlassen wird.

Bezugszeichenliste

[0013]

1 Gleitbrettkörper
2 Strukturierung
3 Kern des Gleitbrettkörpers
4, 5, 6 Schicht
7 Fertigungs- bzw. Formwerkzeug

Patentansprüche

1. Schneegleitbrett, insbesondere Ski oder Snow-
board, mit einer von einer Schicht (4) aus einer De-
korfolie gebildeten Oberfläche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zur Erzielung einer strukturierten
Oberfläche unterhalb der von der Dekorfolie gebil-
deten Schicht (4) wenigstens eine weitere Schicht
(5) aus einem netz- oder gitterartigen Flachmaterial
vorgesehen ist.

2. Schneegleitbrett nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die weitere Schicht (5) aus
dem netz- oder gitterartigen Flachmaterial aus ei-
nem Werkstoff besteht, welcher eine größere Härte
besitzt als das Material der Dekorfolie,
und/oder
dass die weitere Schicht (5) aus dem netz- oder git-
terartigen Flachmaterial aus einem Kunststoff, vor-
zugsweise aus einem duroplastischen Kunststoff
besteht.

3. Schneegleitbrett nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet,
dass die weitere Schicht (5) aus dem netz- oder git-
terartigen Flachmaterial aus einem Fasermaterial
besteht,
und/oder
dass die weitere Schicht (5) von einem IPT-Netz
gebildet ist.

4. Schneegleitbrett nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Dekorfolie aus einem transparenten Kunst-
stoffmaterial besteht,
und/oder
dass die Dekorfolie aus einem thermoplastischen

Kunststoff, wie z.B. ABS (Acrylnitril-Butadien-Styrol
Copolimerisat), Polyamid oder Polyester besteht.

5. Schneegleitbrett nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an die
wenigstens eine Schicht (5) aus dem gitter- oder
siebartigen Flachmaterial zum Inneren des Schnee-
gleitbrettes bzw. zu dessen Kern (3) hin anschlie-
ßend wenigstens eine weitere Schicht (6) aus einem
nachgiebigen und/oder offenporigen Material, z.B.
Schaumstoffmaterial vorgesehen ist.

6. Schneegleitbrett nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Hohlräume der wenigstens einen Schicht (5) aus
dem netz- oder gitterartigen Material und/oder der
wenigstens einen Schicht (6) aus dem nachgiebigen
und/oder offenporigen Material mit einem ausgehär-
teten, die Komponenten des Schneegleitbrettkör-
pers verbindenden Kunststoff oder Kunstharz aus-
gefüllt sind.

7. Schneegleitbrett nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
von der Dekorfolie gebildete Schicht (4) an ihrer in-
nenliegenden Oberflächenseite farblich und/oder
graphisch gestaltet ist.

8. Verfahren zum Herstellen eines Schneegleitbretts
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, bei
dem (Verfahren) in einer Pressform die in diese Form
eingelegten Komponenten des Gleitbrettkörpers un-
ter Verwendung eines aushärtenden Kunststoff mit-
einander verpresst werden,
dadurch gekennzeichnet, dass zur Erzeugung ei-
ner von einer Dekorfolie (4) gebildeten strukturierten
Oberfläche zwischen der gegen einer Innenfläche,
vorzugsweise gegen eine glatte Fläche des Form-
werkzeugs anliegende Dekorfolie und den den Kern
(3) des Gleitbrettkörpers (1) bildenden Komponen-
ten wenigstens eine Schicht (5) aus einem netz- oder
gitterartigen Flachmaterial eingebracht wird.

9. Verfahren nach Anspruch 8, gekennzeichnet
durch eine Dekorfolie (4), die an einer Oberflächen-
seite bereits mit der Schicht (5) aus dem netz- oder
gitterartigen Flachmaterial vorbereitet ist.

10. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass auf der der
Dekorfolie (4) abgewandte Seite der wenigstens ei-
nen Schicht (5) aus dem netz- oder gitterartigem
Flachmaterial eine Zwischenschicht (6) aus einem
nachgiebigen und eine Vielzahl von offenen Poren
aufweisenden Material, z.B. Schaumstoffmaterial
vorgesehen wird.
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